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Änderung der Gartenordnung in folgenden Punkten:
A i t N e u

1.1 Begri ff KG KG sind Gif ten, die dem Kleingärtner zur
nfchterwerbsmäBigen gärtnerischen Nutzung, insbesondere zur
Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf, und zur
Erholung dienen (kleingärtnerische Nutarng) und In einer KGA liegen. In
der mehrere Bnzetgärten mit gemeinschaftlichen Bnrichtungen

Grünsystems der
Stadt Schwerin, diese sind grundsätzlich für die Allgemeinheit
e n t s p r e c h e n d d ^ R e g e l u n i

zugänglich.
3.6 Badebecken /Trampoline
Die Errichtung ortsfester Badebecken Ist nicht gestattet
Transportable Badebedcen (Kinderplanschbecken) mit einem
Fassungsvermögen von max. 1m’ und einer max. Füllhöhe von 0.5 m

Fassungsvermögen von max. 3m’ und einer max. Füllhöhe von 0.5 msind während der Gar̂ salson zulässig,
sind während der Gartensaison zulässig.
Chenrüsche Wasserzusätze sind nicht gestattet

1.1 Begriff KG KG sind Gärten, die dem Kleingärtner zur
nichterwerbsmäSIgen gärtnerischen Nutzung, Insbesondere zur
Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf, und zur
Erholung dienen (ktelngärtnerische Nutzung) und In einer KGA liegen. In
der mehrere Qnzelgärten mit gemeinschaftlichen Einrichtungen
zusammengefasst sind. Die KGA sind Bestandteil des Grünsystems der
Stadt Schwerin, diese sind grundsätzlich für die Allgemeinheit
entsprechend den Regelungen in der Landeshauptstadt zugänglich.

zusammengefasst sind. Die KGA sind Bes

In der Landeshauptstadt fuBläufig

3.6 Badebecken

Die Errichtung ortsfester Badebecken ist nicht gestattet.
Transportable Badebecken (Kinderplanschbecken) mit einem

Chemische Wasserzusätze sind nicht gestattet Trampoline sind
%)ortgeräteund dürfen in einem Kleingarten nicht aufgestellt werden.

5.3 Hecken 5 . 3 H e c k e n

Standorte, Formen und Schnittzeiten von Hecken und grenznah
angepflanzten Gehölzen sind vom jeweiligen Verein so festzulegen, dass angepflanzten Gehölzen sind vom jeweiligen Verein so festzulegen, dass
StraBen, Wege und Plätze Innerhalb und außerhalb der KGA sowie
NachbarparzeUen durch natürlichen Zuwachs nicht beeinträchtigt
w e r d e n .

A n H c

Standorte, Formen und Schniozeiten von Hecken und grenznah

StraBen, Wege und Plätze innerhalb und auBerhatb der KGA sowie
Nachbarparzellen durch natürlichen Zuwachs nicht beeinträchtigt
werden.

nsind geschnittene Hecken mit einer maximalen Höhe von An H
1.80 mund 0,50 mBreite, an Zwischenwegen mit einer maximalen Höhe 1,50 mund 0,50 mBreite, an Zwischenwegen mit einer maximalen Höhe
von 1,50 mund am AuBenzaun der KGA mit einer maximalen Höhe von

2 ,50 mges ta t te t
Hecken zwischen den Gärten sind mit einer maximalen Höhe von 1,0 m
zulässig.
Gartenordnung des Vereins der Kleingärtner Anlage „Erholung” e.V.
Hecken sind ordnungsgemäBzu pflegen und unter Beachtung des
Vogelschutzes zu schneiden. Der Pflege- oder Formschnitt Ist über die
gesamte Gartensaison möglich.
Ein Heckenbogen über der Gartenpforte ist zulässig.
Die Bnfriedung von Sitzecken als Sicht- und Windschutz mit Pergolen,
Umellenzaunen, RJffelblenden, Rankgittern oder ähnlichen ist bis zu lamellenzäunen. Riffelblenden. Rankgittern oder ähnUchen ist bis

einer Höhe von 1.80 mgestattet
Der Abstand der Schutzwand zur Gartengrenze muss mindestens der
Bauhöhe der Schutzwand entsprechen.
Bne Unterschreitung dieses Grenzabstandes bedarf der schriftlichen
Zustimmung des Gartennachbarn und des Vorstandes.

tne Hecken mit einer maximalen Höhe von

von 1,50 mund am AuBenzaun der KGA mit einer maximalen Höhe von
2 ,50 mges ta t te t

Hecken zwischen den Gärten sind mit einer maximalen Höhe von 1.0 m
zulässig.
Gartenordnung des Vereins der Kleingärtner Anlage „Erholung” e.V.
Hecken sind ordnungsgemäB zu pflegen und unter Beachtung des
Vogelschutzes zu schneiden. Der Pflege- oder Formschnitt Ist über die
gesamte Gartensaison möglich.
Bn Heckenbogen über der Gartenpforte ist zulässig.
Die Einfriedung von Btzecken als Sicht- und Windschutz mit Pergolen,

z u

dner Höhe von 1,80 mgestattet
Der Abstand der Schutzwand zur Gartengrenze muss mindestens der
Bauhöhe der Schutzwand entsprechen.
Bne Unterschreitung dieses Grenzabstandes bedarf der schriftlichen
Zustimmung des Gartennachbarn und des Vorstandes.

7.4 Pflichten des Pächters

Oer Pächter ist verpflichtet
●allen behördlichen Anordnungen zur Pflege und dem Schutz der Natur
und Umwelt sowie die Bnhaitung der öffenbichen Ordnung und
Sauberkeit auf eigene Kosten nachzukommen, soweit nichts Anderes
verordnet i s t

●sich an den Obliegenheiten des Verpächters bzw. Verpflichtungen des
Vereins hinsichtlich der Räum- und Streupflicht zu
durch den Zwischenpachtvertrag oder durch kommunale Regelungen
festgelegt Ist
●jedeelgenmächtige Veränderung, insbesondere das eigenmächtige
Beschneiden der Anpflanzungen In den Gemeinschaftsanlagen, an
öffentlichen W^en, Knicks und Plätzen Ist untersagt
●am Bngang seiner Parzelle eine Tatei anzubringen, die deutlich in
leserlicher Schrift die Nummer der Parzelle angibt
*Bel Abgabe der Parzelle Ist eine Wertermittlung beim Kreisverband der
Gartenfreunde Schwerin e.V. zu bMUSragiBn

7.4 Pflichten des Pächters

Der Pächter Ist verpflichtet
●allen behördlichen Anordnungen zur Pflege und dem Schutz der Natur
und Umwelt sowie die Bnhaitung der öffentlichen Ordnung und
Sauberkeit auf eigene Kosten nachzukommen, soweit nichts Anderes
v e r o r d n e t l s t

●sich an den Obliegenheiten des Verpächters bzw. Verpflichtungen des
Vereins hlnsichtiich der Räum- und Streupflichtzu beteiligen, wenn das
durch den Zwischenpachtvertrag oder durch kommunale Regelungen
festgelegt ist
●jede eigenmächtige Veränderung, insbesondere das eigenmächtige
Beschneiden der Anpflanzungen in den Gemeinschaftsanlagen, an
öffenfllchen Wegen. Knicks und Plätzen ist untersagt
●am Bngang seiner Parzelle eine Tafel anzubringen, die deutlich In
leserlicher Schrift die Nummer der Parzelle angibt

w e n n d a s


